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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09367

X

Größere vermoorte Senke im Wald südwestlich der Schamper Mühle. Im Zentrum ist ein Birken-Weidengebüsch mit offenen Schlenken 
ausgebildet. Es handelt sich offenbar um das Gehölzstadium eines Basen-Zwischenmoores. An den Rändern ist infolge des 
Nährstoffeintrages in Abhängigkeit von der Feuchtstufe ein Erlenbruchwald bzw. ein Erlen-Eschen-Feuchtwald ausgebildet. Das Zentrum ist 
sehr nass. Die Baumschicht ist jünger und im Zentrum sehr lückig. Es schließen sich Laubmischwälder an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Glecoma hederacea
Mentha aquatica Salix cinerea Thelypteris palustris

Alnus incana Carex vesicaria Crepis paludosa Humulus lupulus
Iris pseudacorus Salix pentandra Salix viminalis Urtica dioica


